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Der Vorsitzende der CDU-Stadtratsfraktion Dr. E. h. Fritz Brickwedde hat SPD 

und Grüne eindringlich davor gewarnt, beim Osnabrücker Theater zu kürzen, 

da es dann auch zu Kürzungen der Landesmittel käme.

Der Vertrag zwischen Stadt und Land über eine Festbetragsfinanzierung von 

4,584 Millionen € jährlich laufe noch bis Ende nächsten Jahres. In Verhandlun-

gen mit dem Land müsse es Ziel sein, diese Summe zu erhöhen, um vergange-

ne und zukünftige Tarifsteigerungen aufzufangen.

„Wer glaubt, das Niedersachsen seinen Zuschuss erhöht, wenn die Stadt als 

Träger des Theaters seine Mittel reduziert, befindet sich außerhalb der politi-

schen  Realität“,  erklärte  der  CDU-Fraktionsvorsitzende.  Hinzu  komme,  dass 

das Land zusätzlich das Osnabrücker Theater mit Mitteln aus dem Programm 

zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements unterstütze. Bis 2008 wa-

ren das auf Initiative von Ministerpräsident Christian Wulff 100.000 € jährlich. 

Als 2008 aufgrund der Tarifsteigerung dem Theater 260.000 € jährlich fehlten, 

habe die Osnabrücker CDU eine Aufstockung der Landesmittel  von 100.000 

auf 335.000 € in Hannover erreicht. 

Brickwedde  erinnert  in  diesem  Zusammenhang  daran,  wie  außerordentlich 

schwer es gewesen sei, diese Erhöhung für das Osnabrücker Theater zu errei-

chen.  CDU-Kreisvorsitzender  Burkhard  Jasper  habe  den  Vorsitzenden  der 

CDU-Landtagsfraktion David McAllister seinerzeit ins Osnabrücker Theater ein-

geladen, damit dieser sich über die Finanzprobleme aus erster Hand informie-

ren konnte.

Brickwedde selber sei zusammen mit der Osnabrücker Landtagsabgeordneten 

Anette Meyer zu Strohen bei Ministerpräsident Wulff und der Führung der CDU-

Landtagsfraktion in Hannover gewesen und habe für zusätzliche Landesmittel 

geworben.
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„Mit einer Kürzung der städtischen Zuschüsse wird alles gefährdet, was wir in 

den letzten Jahren für das Osnabrücker Theater erreicht haben“, betonte Brick-

wedde. Es sei zu befürchten, dass die zusätzlichen Landesmittel in Höhe von 

335.000 € dann wegfallen würden. Sie sind in diesem Jahr mit großem Einsatz 

von Seiten der Osnabrücker Landtagsabgeordneten gegenüber dem Ministeri-

um verteidigt worden. Es müsse befürchtet werden, dass das theater- und mu-

sikpädagogische Angebot für Kinder und Jugendliche nicht mehr aufrechterhal-

ten werden könne. 

Intendant Schultze habe mit  seiner Mannschaft  unterstützt  durch ehrenamtli-

ches und finanzielles Engagement u.a. der Bürgerstiftung Osnabrück und des 

Vereins OSKAR zehntausende Kinder und Jugendliche an das Theater heran-

geführt. All dies sei gefährdet, wenn die Zuschüsse der Stadt jetzt gekürzt wür-

den.


